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Blickpunkte
Eine Zeitschrift der

Ausgabe
Mai  2016

Raiffeisenbank Kastellaun eG

 Spaß am Umgang mit Menschen haben
 freundlich und selbstbewusst auftreten
 kommunikativ und leistungsbereit sein
 Teamwork schätzen
 gern selbstständig und eigenverantwortlich arbeiten

Melde Dich zu unserem Schnuppertag 2.0 an …

… wenn Du schon immer einmal wissen wolltest, was man 
in einer Bank so alles macht,

… wenn Du noch nicht weißt, wie es nach der Schule weiter-
gehen soll und Dich der Beruf des Bankkaufmanns/der 
Bankkauffrau interessiert,

… wenn Du 17 Jahre oder älter bist!

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Daher brauchen wir Deine 
Anmeldung bis zum 3. Juni 2016. Den Anmeldebogen 
erhältst Du in unseren Geschäftsstellen oder auf unserer 
Homepage. Du kannst uns aber auch eine Email schicken
an info@raiba-kastellaun.de. Bitte gib dabei Deinen 
Namen, Adresse, Telefonnummer, besuchte Schule/Klasse 
und Dein Geburtsdatum an. Gerne kannst Du Dich auch 
telefonisch bei uns melden.

Schnuppertag 2.0 - Freitag, 10.06.2016

Du brauchst keine „1“ 
in Mathe!!!

Julia Miller und 
Marcel Schmitz

Telefon 06762 9311-0

Wir freuen uns auf 
Dich!

Isabelle Weis aus Seibers-
bach ist seit 1. Februar 
2016 in unserem Ver-
bund-Team und betreut Sie 
rund um das Thema R+V 
Versicherung.
Sie erreichen sie vormit-
tags unter Telefon 06762-
931163.

Wir begrüßen die neue Kollegin herzlich und freuen 
uns auf eine gute Zusammenarbeit

Neu im Team R+V Versicherung

… aber das solltest Du mitbringen:

Du brauchst keine „1“ in Mathe, um Bankkaufmann/ Bankkauffrau zu werden…
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Speziell für Hauseigentümer gibt es 
jetzt ein attraktives Darlehenspro-
gramm für Modernisierungen und 
Renovierungen sowie für energeti-
sche Sanierungsmaßnahmen von un-
serem Partner im FinanzVerbund, der 
Bausparkasse Schwäbisch Hall AG.
Neben attraktiven Konditionen bie-
tet das Programm weitere Vorteile:

 Zinssicherheit über die gesamte 
 Laufzeit

 Unter bestimmten Voraussetzungen
 erhalten Sie das Darlehen auch 
 ohne Grundschuldeintragung

 Bei Grundschuldeintragung er-
 halten Sie einen Konditionsvorteil 

 Möglichkeit von kostenlosen 
 Sonderzahlungen 

 fl exible Abrufbarkeit der Darle-
 hensbeträge

 Ggf. profi tieren Sie zusätzlich noch 
 von staatlichen Förderungen

Als Mitglied der Raiffeisenbank Kastell-
aun eG erhalten Sie einen zusätzli-
chen Konditionsvorteil von 0,15 % 
bei energetischen Modernisierungen.

Das Darlehensprogramm gilt für Privatpersonen, die in pri-
vate wohnwirtschaftliche Maßnahmen auf privaten Grund-
stücken und Gebäuden investieren. 

So können z.B. Maßnahmen zur Wärmedämmung und Iso-
lierung (Erneuerung der Fenster und Türen) oder auch Maß-
nahmen zur Wärme- oder Stromerzeugung (Wärmepum-

pen, energiesparende Heizkessel oder Photovoltaikanlagen) 
fi nanziert werden.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 
Ihren Kundenberater oder direkt an 
unseren Bezirksleiter der Bausparkasse 
Schwäbisch Hall AG, Herrn Marco Reit-
zer (Telefon: 0152 22683136).

Wenn Sie bzw. Ihre Mitarbeiter für geschäftliche Ausga-
ben die Firmenkreditkarte nutzen, profi tieren Sie von 
übersichtlichen Abrechnungen auf Firmen- und Mitarbei-
terebene. Damit behalten Sie den Überblick. Auf Wunsch 
ist es möglich die BusinessCard auch durch Ihr Firmenlogo 
und Ihren Firmennamen zu individualisieren.

Vorteile der BusinessCard für Ihr Unternehmen:

 Verbesserte Liquidität durch verlängertes Zahlungsziel
 Wegfall von Bargeldvorschüssen und Minimierung des 
 Verwaltungsaufwands
 Monatliche Ausgabenübersicht auf Firmen- und Mitar-
 beiterebene
 Firmenlogo und Firmenname auf der BusinessCard
 Rabatte auf Mietwagen bei Europcar

 Rückerstattung auf Hotelbuchungen über 
 www.vr-businesshotel.de

Vorteile der BusinessCard für Ihre Mitarbeiter:

 Auslandsreise-, Kranken- und Unfallversicherung inkl. 
 Assistance-Leistungen
 Karten- und Bargeldersatz im Notfall bei Verlust der 
 Karte im Ausland

Weitere Infor-
mationen zur 
B u s i n e s s C a rd 
erhalten Sie von 
Ihrem Kunden-
berater.

Speziell für Geschäftskunden – Mehr Überblick mit der BusinessCard

•
•

•

•
•

•

•

•
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VISA Platinum Card - Luxus und Komfort auf Reisen
Die VISA Platinum Karte ist Ihr Garant für Komfort und 
Luxus auf Reisen. Das umfangreiche Leistungs- und Versi-
cherungspaket dieser Kreditkarte macht Ihre Reisen noch 
sicherer und öffnet Ihnen die Türen zu vielen exklusiven 
Vorteilen und Leistungen:

 Weltweit keine Gebühren für das Zahlen mit der Platinum Card
 Sonderkonditionen in Hotels der VISA Luxury Hotel Collection
 Concierge-Service an 365 Tagen im Jahr 
 Umfangreiches Versicherungspaket inklusive
 Reisebuchungsservice www.vr-platinum.de

 Zugang mit dem Priority Pass zu exklusiven Lounges an Flughäfen

Für weitere Informationen fragen Sie Ihren Kundenberater und 
besuchen Sie unsere Website.

Gut, dass Sie uns überall dort fi nden, 
wo Sie uns brauchen.

Ein persönliches Gespräch ist immer noch die beste Grund-
lage für Ihre individuelle Finanzplanung. Durch unsere Ge-
nossenschaftliche Beratung – die Finanzberatung, die 
erst zuhört und dann berät – erfahren Sie direkt in Ihrer 
Filiale, wie Sie Ihre Ziele erreichen und Wünsche erfüllen. 

Und falls Sie einfach nur Geld abheben möch-
ten, fi nden Sie deutschlandweit immer einen 
unserer 19.600 Geldautomaten aus dem Bank-
Card ServiceNetz in Ihrer Nähe.

Viele Bankgeschäfte können Sie natürlich auch ganz bequem 
zwischendurch erledigen – mit unseren Online- Angeboten:

Bequem und fl exibel: unser Online-Banking.

Rund um die Uhr alle Bankgeschäfte von 
zu Hause aus erledigen:

 Umsatzanzeige Ihrer Konten prüfen
 Überweisungen und Daueraufträge erstellen
 ausgewählte Produkte online abschließen
 elektronischen Kontoauszug nutzen
 sicher und diskret mit dem persönlichen Berater über 
 das Postfach kommunizieren

Schnell und einfach: die VR-Banking App.

Auch unterwegs immer die Kontrolle behalten:

 jederzeit Kontostand und Umsätze abfragen
 Geld überweisen
 Kreditkartenumsätze prüfen
 schnell Filialen und Geldautomaten fi nden
 auf TÜV-geprüfte Sicherheitsstandards setzen – auch
 bei allen hinterlegten Banken

Sicher, einfach, direkt: paydirekt.

Das können Sie nur mit Ihrer Bank:

 direkt mit dem eigenen Konto bezahlen
 sich einfach im Online-Banking-Bereich Ihrer Bank 
 registrieren
 im paydirekt Käuferportal mit umfassendem Käufer-
 schutz reklamieren
 Zahlungen auf Kontoauszug, im Online-Banking und in 
 der VR-Banking App verfolgen
 selbstverständlich von höchster Datensicherheit made 
 in Germany profi tieren

•
•
•
•
•

•
•
•
•
•

•
•

•

•

•

•
•
•
•
•

•



4

Blickpunkte

Unsere diesjährige ordentliche Generalversammlung 
fi ndet am

Montag, dem 30. Mai 2016 um 19.00 Uhr

in der Stadthalle Tivoli in Kastellaun statt.

Wir beginnen mit einem Abendessen. Anschließend wird 
die Tagesordnung wie folgt abgehandelt:

An diesem Abend werden Vorstand und Aufsichtsrat über 
die Entwicklung der Raiffeisenbank im abgelaufenen Jahr 
berichten und den Jahresabschluss mit Gewinn- und Ver-
lustrechnung erläutern.

Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen!
Vorstand, Aufsichtsrat 
und Mitarbeiter

Im Rahmenprogramm 
erleben Sie die Band 
Akustikr aus Zilshausen

Einladung zur Generalversammlung Ehrung langjähriger Mitglieder

Anwesenheitsverlosung
Unter den anwesenden Mitgliedern verlosen wir an 

diesem Abend attraktive Preise:

Wir freuen uns, dass auch in diesem Jahr wieder 16 Mit-
glieder unserer Genossenschaft ein besonderes Jubiläum 
feiern können und gratulieren herzlich!

60 Jahre Mitglied:

 Barbara Etzkorn aus Dommershausen
 Gerhard Nikolay aus Beltheim

50 Jahre Mitglied:

 Helmut Merg aus Kastellaun
 Dieter Kaufmann aus Kastellaun
 Erwin Hoff aus Beltheim-Sevenich
 Peter Färber aus Mörsdorf
 Anton Jobelius aus Mörsdorf
 Franz-Josef Meurer aus Mörsdorf
 Werner Platten aus Mörsdorf
 Johann Wagner aus Kiefersfelde
 Paul Steinfort aus Kastellaun
 Horst Bender aus Alterkülz
 Manfred Wedertz aus Wohnroth
 Siegfried Kaminski aus Beltheim
 Ortsgemeinde Gödenroth
 Ewald Schneider aus Gödenroth

2 Mitglieder sind bereits seit 1956 und 14 Mitglieder seit 
1966 Mitglied unserer Genossenschaft. 

Diese besondere Treue wurde bei einem gemeinsamen 
Nachmittag mit einer Fahrt zu den Schauplätzen des Fil-
mes „Heimat“ besonders gewürdigt.

Mehr als nur Kunde sein?

Als Mitglied sind Sie Miteigentümer Ihrer Raiffeisen-
bank Kastellaun eG und profi tieren von Informations- 
und Mitwirkungsrechten sowie exklusiven Mehrwerten. 

Sprechen Sie uns an, wenn Sie gerne mehr über die 
Mitgliedschaft bei uns erfahren möchten.

•
•

•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•

• Flugsimulator-Erlebnis in Kastellaun

• Husky-Erlebnis in Bell

• Naturbegegnungen Hängeseilbrücke 
 (geführte Naturerlebniswanderung)

• Gutscheine

 1. Eröffnung und Begrüßung
 2. Bericht des Vorstandes
 3. Bericht des Aufsichtsrates
  a) über seine Tätigkeit
  b) über das Ergebnis der gesetzlichen Prüfung, nach 
   Beschlussfassung über den Umfang der Bekannt-
   gabe des Prüfungsberichtes
 4. Beschlussfassung über
  a) die Feststellung des Jahresabschlusses 2015
  b) Verwendung des Jahresüberschusses
  c) die Entlastung des Vorstandes
  d) die Entlastung des Aufsichtsrates
 5. Wahlen zum Aufsichtsrat
  Es scheiden turnusgemäß aus:
  Frau Eva Muders und Herr Wolfgang Dorra
 6. Informationen und Anfragen
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Entwicklung der Raiffeisenbank Kastellaun eG
Das Geschäftsjahr 2015 entwickelte sich für die Raiffeisenbank Kastellaun eG positiv und die von Vorstand und Aufsichtsrat 
gesetzten Ziele wurden nahezu erreicht. Die Mitglieder und Kunden schätzen das Geschäftsmodell und die Solidität “ihrer 
Raiffeisenbank”, was sich in der Steigerung sowohl der Einlagen als auch der Kredite zeigt. Dieses Vertrauen in ihre regional 
verankerte Genossenschaftsbank führt zu nachhaltiger Stärke und dauerhafter Existenzberechtigung.

Kurzübersicht Entwicklung

Bilanzsumme
Die Bilanzsumme hat sich im Vergleich zum Vorjahr deut-
lich um 6,5 Millionen Euro erhöht. Ursächlich für diese 
Entwicklung waren insbesondere die gestiegenen Kunde-
neinlagen.

Forderungen an Kunden
Bei den Kundenforderungen hatten wir einen Zugang 
von 3,5 Millionen Euro oder 3,5 % zu verzeichnen. Die Be-
stände der an unsere Verbundpartner vermittelten Darle-
hen sowie die Avalkredite sind insgesamt um 0,2 Millionen 
Euro gestiegen. 

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
Mit einer erneuten Steigerung bei den Kundeneinlagen 
von 6,5 Millionen Euro oder 5,0 % setzt sich die Tendenz 
der vergangenen Jahre fort.

Warengeschäft
Der Warenumsatz der Tankstelle war um 4,8 % geringer 
als im Vorjahr, was insbesondere mit den gesunkenen 

Kraftstoffpreisen zusammen hing. Das Rohergebnis er-
höhte sich dennoch um 8,4 % oder 38.000 Euro.

Mitglieder
Im Jahr 2015 konnten wir 258 neue Mitglieder gewinnen 
und zählen zum Jahresende 3.334 Mitglieder mit 7.238 
Geschäftsanteilen. 

Ertragslage
Mit der Ertragslage des Jahres 2015 war der Vorstand zu-
frieden. Der Zinsüberschuss hat sich gegenüber dem Vor-
jahr um 20.000 Euro oder 0,5 % erhöht Beim Provisions-
überschuss konnten wir sogar eine Steigerung von 61.000 
Euro bzw. 5,2 % erzielen. Die Verwaltungsaufwendungen 
(Personal- und Sachaufwand) haben sich, besser als ge-
plant, nur um 1,0 % oder 39.000 Euro erhöht. 

Mitarbeiter
Die Bank beschäftigt zum Bilanzstichtag 2015 insgesamt 
48 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, davon 15 Teilzeitbe-
schäftigte und 3 Auszubildende.

2015

2.149
15.246

103.556
41.489

131
3.482
1.495
1.049

168.597

2014

2.477
16.017

100.077
37.591

151
3.331
1.313
1.101

162.058

Aktiva (Beträge in TEUR)

Barreserve
Forderungen an Kreditinstitute
Forderungen an Kunden
Wertpapiere
Warenbestand
Beteiligungen
Sachanlagen
Sonstige Aktivpositionen

Bilanzsumme

2015

5.128
-1.045

4.083

1.342
-98

1.244

493
122

-4.007
-184
-96

-714

941

0
-219

-200

522

-200

322

2014

5.356
-1.293

4.063

1.279
-96

1.183

455
348

-3.968
-172
-78

-413

1.418

0
-406

-450

562

-200

362

Beträge in TEUR

Zinserträge
Zinsaufwendungen

Zinsüberschuss

Provisionserträge
Provisionsaufwendungen

Provisionsüberschuss

Rohergebnis Warengeschäft
Sonstige betriebliche Erträge
Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
Abschreibungen auf Sachanlagen
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Bewertungsergebnis

Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit

Außerordentliches Ergebnis
Steueraufwand
Einstellungen Fonds für allgemeine 
Kreditrisiken

Jahresüberschuss

Einstellung in Ergebnisrücklagen

Bilanzgewinn

2015

15.911
136.243

155
811

2.200
192

13.085

168.597

2014

16.354
129.740

185
915

2.000
268

12.596

162.058

Passiva (Beträge in TEUR)

Verbindlichkeiten Kreditinstitute
Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
Verpfl ichtungen Warengeschäft
Rückstellungen
Fonds für allgemeine Bankrisiken
Sonstige Passivpositionen
Eigenkapital (inkl. Bilanzgewinn)

Bilanzsumme

Kurzfassung der Bilanz
(jeweils zum 31.12. des Jahres)

Kurzfassung der 
Gewinn und Verlustrechnung
(Jeweils vom 01.01. bis 31.12. des Jahres)
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46. Internationaler Jugendwettbewerb 2016
„Fantastische Helden und echte Vorbilder: Wer inspiriert dich?“

In der 46. Runde des Internationalen 
Jugendwettbewerbs „jugend creativ“ 
waren Kinder und Jugendliche aufge-
rufen, sich mit Helden und Vorbildern 
auseinanderzusetzen. Ihre Gedanken 
und Ideen zu ihren persönlichen Vor-
bildern, Idolen in den Medien oder 
Helden des Alltags haben sie in Ma-
lereien, Zeichnungen, Collagen und 
Kurzfi lmen festgehalten.
Über 1000 Bilder und 5 Kurzfi lme wur-
den in diesem Jahr bei uns eingereicht. 
40 Schülerinnen und Schüler konnten 
mit ihrem Bild überzeugen und wur-
den als Sieger ermittelt.

Altersgruppe 1./2. Klasse

Grundschule Kastellaun
1. Platz  Eva-Lotta Mallmann
2. Platz  Josephine Schneider
3. Platz  Carolin Mayer
3. Platz  Ella Wolf-Mühlbauer
4. Platz  Sofi e Romme
4. Platz  Mia Haberkorn

Grundschulen Beltheim, Gödenroth, 
Mörsdorf, Waldorfschule
1. Platz  Erik Olesch
2. Platz  Emely Käfer
2. Platz  Joy Pätzold
3. Platz  Nick Diakite
3. Platz  Ida Liesenfeld

Altersgruppe 3./4. Klasse

Grundschule Kastellaun
1. Platz  Philomena Born
2. Platz  Anna Ilinca Balica-Theis
3. Platz  Jascha Bögel
4. Platz  Luca Gewehr
5. Platz  Kian Tirajeh
5. Platz  Tom Hecker

Grundschulen Beltheim, Gödenroth, 
Mörsdorf, Waldorfschule
1. Platz  Nathanaël Weibler
2. Platz  Bjarne Sabel
2. Platz  Rosalie Ehmke
3. Platz  Julian Liesenfeld
4. Platz  Mara Scholl

Altersgruppe 5./6. Klasse

IGS Kastellaun/Waldorfschule
1. Platz  Lisa Kalas
2. Platz  Franziska Theiß
2. Platz  Emily Hölz (Waldorfschule)
3. Platz  Mona Lauerburg
3. Platz  Peter Ney

Altersgruppe 7. – 9. Klasse

IGS Kastellaun/Waldorfschule
1. Platz  Lilian Wickert
2. Platz  Johanna-M. Dietrich
2. Platz  Kim Erikson (Waldorfschule)
3. Platz  Anne Vogt
4. Platz  Fabienne Wulf

Altergruppe 10. – 13. Klasse

IGS Kastellaun
1. Platz  Katie Dick
2. Platz  Sophie Martin
3. Platz  Carolin Huth
3. Platz  Cecilia Falley
3. Platz  Fabienne Ellis

Theodor-Heuss-Schule Kastellaun
1. Platz  Stefanie Altenweg
2. Platz  Leon Darscheid
3. Platz  Maximilian Peters

Alle Gewinner - Mal- und Projektwett-
bewerb - erhalten im Rahmen einer 
Abschlussveranstaltung im Juni eine 
Urkunde und einen tollen Sachpreis. 
Mehr wird noch nicht verraten. Au-
ßerdem wurden die 25 besten Malar-
beiten zur Landesjury weitergeschickt. 
Hier gibt es nochmal die Chance auf 
einen Geldpreis und bei Platzierung 
des Bildes die Qualifi zierung zur Teil-
nahme an der Bundesjury.

Es ist uns wichtig, dass alle Künstler für 
ihre tollen Werke belohnt werden. Des-
halb wurden an alle Klassen, die sich 
mit mindestens 75 % am Wettbewerb 
beteiligt haben, Klassenpreise in Höhe 
von insgesamt 1.600 Euro ausgeschüt-
tet. Zusätzlich gehen noch 2.500 Euro 
an die Fördervereine der Schulen.

Alle Siegerbilder sind in unserer Haupt-
stelle auf der Galerie ausgestellt und 
können während der Öffnungszeiten 
besichtigt werden.

Wir gratulieren allen Siegerinnen und Sie-
gern zu ihrer hervorragenden Leistung 
und freuen uns auf rege Beteiligung am 
Jugendwettbewerb im nächsten Jahr.

Neu in der Hauptstelle:
Einzahlungen am 
Geldautomat

Ab sofort haben unsere Kunden die 
Möglichkeit am Geldautomaten 
Bargeld einzuzahlen (im SB-Be-
reich der Geldautomat rechts).

So können Sie auch außerhalb der 
Schalteröffnungszeiten Bargeld si-
cher auf Ihr Konto einzahlen.

Beachten Sie bitte, dass Sie zur Ein-
zahlung Ihre BankCard benötigen.

Gerne zeigen wir Ihnen persönlich, wie 
die Einzahlung am Automat funktioniert. 
Fragen Sie einfach am Schalter nach.
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In 2016 gehen drei MitarbeiterInnen mit insgesamt 129 
Jahren Berufserfahrung in den wohlverdienten Ruhestand.

Ende Februar 2016 hat unsere Kollegin Margret Frederich 
aus Buch nach 43 Jahren die passive Phase der Altersteil-
zeit begonnen und damit ihre aktive Berufstätigkeit been-
det. Sie startete im Oktober 1973 in der Raiffeisenkasse 
Buch. Nach den Fusionen mit Mörsdorf (1981), Alterkülz/
Bell (1998) und Kastellaun (1995) war Frau Frederich als 
Servicemitarbeiterin in der Hauptstelle Kastellaun sowie in 
den Zweigstellen tätig.

Ende März 2016 hat sich unsere Kollegin Inge Reimer aus 
Gödenroth nach 46 Jahre in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet. Sie begann am 1. Oktober 1969 ihre 
Ausbildung zur Bankkauffrau bei der Castellauner Volks-
bank eG, wo sie nach Abschluss der Ausbildung noch bis 
1979 tätig war. Anschließend wechselte sie zur Raiffei-
senkasse Gödenroth. Hier war sie bis 1992 Mitglied des 
Vorstands. Nach den Fusionen mit Beltheim, Sabershausen 
und Kastellaun wurde Frau Reimer ab 1995 als Vorstands-
sekretärin und im Personalmanagement tätig. 

Ende Juni 2016 verabschiedet sich unser Kollege Alois Su-

senberger nach 40 Jahre in den Ruhestand. Er begann 
1967 die Bankkaufmannslehre bei der Raiffeisenbank Vor-
derhunsrück in Buchholz und wechselte 1976 zur Raiff-
eisenbank in Sabershausen. Auch nach der Fusion mit 
Beltheim/Gödenroth und der Dreierfusion mit Kastellaun 
und Bell im Jahr 1995 blieb er unseren Kunden als Berater 
in Sabershausen bis zur Schließung der Filiale im Jahr 2014 
treu. Seit Januar 2015 betreut er unsere Kunden in der 
Zweigstelle Beltheim.

Wir wünschen den Dreien für die Zukunft alles Gute 
und bedanken uns für die jahrelange Unterstützung 
und das hervorragende Engagement in unserem Haus.

Generationenwechsel

Großspende 2016 – Unterstützung für Schulen
Im Rahmen unserer jährlichen Großspende haben wir in 
diesem Jahr die Schulen in unserem Geschäftsgebiet fi nan-
ziell unterstützt. Insgesamt wurde ein Betrag von 23.800 
Euro ausgeschüttet. Zusätzlich gingen 1000 Euro an das 
Projekt „Give me fi ve“ von 
Steffen Mühlhäuser für die Ent-
wicklung und Herstellung eines 
Spiels speziell für Flüchtlinge.

Am 29.02.2016 fand die offzielle 
Spendenübergabe in unserem 
Haus statt. Hier konnten Frau 
Berg und Frau Wiersch von Stef-
fen-Spiele das Projekt „Give me 
fi ve“ den Gästen kurz vorstellen.

Möglich wurde diese hohe 
Spendensumme durch Rein-
erträge des Gewinnsparens. 
Denn für jedes gespielte Los 
erhalten wir monatlich 25 
Cent, die wieder als Spende an 
gemeinnützige Einrichtungen 
ausgeschüttet werden können. 

Sprechen Sie uns an, wenn Sie 

gerne mehr über unser Gewinnsparen erfahren möchten. 
Die wichtigsten Informationen haben wir auf unserer 
Homepage www.raiffeisenbank-kastellaun.de unter der 
Rubrik Sparen & Geldanlage zusammengefasst.

Margret Frederich Alois Susenberger Inge Reimer
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Wir gratulieren unseren Kolleginnen und Kollegen zur 
bestandenen Prüfung!

Marion Zahnweh aus Macken 
hat nach einjährigem Studium 
im Februar 2016 erfolgreich das 
genossenschaftliche Bank-Füh-
rungsseminar absolviert und den 
Titel „Dipl. Bankbetriebswirtin 
Management“ erworben.

Eileen Dietze aus Buch hat er-
folgreich nach achtmonatiger 
Ausbildung den Abschluss Bank-
betriebswirtin BankColleg erzielt. 

Unser Innenrevisor, Christian 
Rötsch aus Sevenich hat erfolg-
reich die Ausbildung zum Bank-
betriebswirt Bankmanage-
ment beendet.

Wir gratulieren …

Sportliche Höchstleistungen!

Nachruf

…Michael und Diandra Dillmann zur Geburt ihres Sohnes Eliah

Unser Kollege Christian Rötsch ist 
nicht nur im Beruf sehr erfolgreich. Er 
belegte Anfang März bei den Deut-
schen Crossmeisterschaften in Her-
ten einen hervorragenden 9. Platz in 
seiner Altersklasse. Wenige Wochen 
zuvor wurde er bereits Rheinland-
meister im Crosslaufen und gewann 
die Nahe-Cross-Laufserie. 
Hierzu gratulieren wir Herrn Rötsch 
herzlich. Sein sportliches Engagement wird schon seit eini-
gen Jahren von der Raiffeisenbank Kastellaun eG unterstützt.

Wir trauern um unseren Kollegen

Hermann Schmitz aus Zell

der am 23. Februar 2016 im Alter von fast 61 Jahren nach 
langer, schwerer Krankheit verstarb. Hermann Schmitz 

war von 1994 bis zu seinem vorzeitigen Ruhestand im Jahr 
2011 in unserer Hauptstelle in Kastellaun in verschiedenen 

Abteilungen tätig. 

Wir werden Hermann Schmitz als liebenswerten und stets 
hilfsbereiten Kollegen in guter Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Mutter und allen Angehörigen. 

Vorstand und Mitarbeiter
der Raiffeisenbank Kastellaun eG

Unsere Öffnungszeiten
Kastellaun

Alterkülz
Beltheim
Mörsdorf

Buch

Gödenroth

*Mittagspause von 12.30 – 13.30 Uhr. Beratungen auch außerhalb der 

Öffnungszeiten möglich (nach Terminabsprache).

MO – FR

MO
MO + FR
MI
FR
DO
SA
DI
SA

08.30 – 12.30 Uhr
13.30 – 16.30 Uhr
08.30 – 16.30 Uhr*
08.30 – 16.30 Uhr*
08.30 – 12.30 Uhr
08.30 – 16.30 Uhr*
08.30 – 16.30 Uhr*
08.30 – 11.00 Uhr
08.30 – 12.30 Uhr
08.30 – 11.00 Uhr

Nach 2 1/2 Jahren hat unsere 
Kollegin Jaqueline Wey aus 
Buch ihre Ausbildung zur Bank-
kauffrau erfolgreich beendet. 
Sie ist als Servicemitarbeiterin in 
der Hauptstelle und den Zweig-
stellen eingesetzt. 
Herzlichen Glückwunsch!
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